
LSZEITGESCHEHEN

Ökumenischer. pluraler, kleiner
Der Deutsche Katholıkentag iın Dresden

Vom Juni his Ul fand ersten Mal ein Katholikentag In den nNeuen Bundes-
ländern, In Dresden, Weılt über das Thema der schwierigen Finheit In Deutschland
hinaus seizlte dieser Katholikentag eigene Akzente. In dem erstien beıtrag würdigt Klaus
Nientiedt den Deutschen Katholikentag als Gesamtereignis. Im zweıten Beıtrag tellt
Alexander Foitzik den thematischen Ertrag des rejJtens dar.

Daß der 972 Deutschen Katholıkentag ın Dresden SahlzZ 1m SS SOWIE dıe ökumeniısche Versammlung für
Zeichen der deutschen Eıinheıiıt stehen würde, Wäal VOTauUus- Armeden: Gerechtigkeıt und Bewahrung der Schöpfung“
zusehen und konnte schon des Veranstaltungsortes 1988 und 1989 (vgl Jun1 1989, 249{£.).
nıcht anders SeIN. Miıt der Wahl Dresdens wollte der Wenn Z Katholikentreffen VO 1987 ungle1ic mehr Teıl-
Katholiıkentagsveranstalter, das /Zentralkomitee der eut- nehmer kamen als ZU Dresdner Katholıkentag Teilnehmer
schen Katholiken, seıinen Beıtrag elsten ZUT geistigen Vere1l1- AUS den Bundesländern. ze1ıgt dies andererseıts auch
nıgung der beıden e1le Deutschlands Um dıes un kÖön- den begrenzten Wert eINes olchen Vergleıiches: Unter
NCNH, nahm INa eıne el VO Rısıken und Schwierigkeiten DDR-Bedingungen mehrere zehntausend Katholiken Z
In Kauf DiIie Entscheidung für eiıne In den Bun- „Feıerteıl“ des Katholiıkentreffens VO 1985 7/ In Dresden
desländern und dıe damıt verbundene organısatorische L@1I- versammeln, WAarT EIW anderes. als unier den Bedingungen
ung des deutschen Laienkatholizısmus wurde denn auch einer freiheıitlich-demokratischen Gesellschaft einem
VO protestantischer Seıite etiwa VO derzeıtigen Prä- viertägigen Katholikentag einzuladen, dies einem eıt-
sıdenten des Deutschen Evangelıschen Kırchentags, Ernst pun dem dıe Bürger In den NECUECMN Bundesländern
enda, gleich Begınn des Katholıkentags „ne1dlos CI- SCHIIC andere 5orgen en UUJnd selbst der eriıner
kannt‘‘ Der nächste Evangelısche Kırchentag ırd 995 In Katholıkentag VO 99() profitierte noch VON einem eulg-
Westdeutschland, 1n Hamburg, stattfinden, 199 7/ wagtl keıtseffe der gewandelten polıtıschen Verhältnıisse, den

sıch nach Ostdeutschland, und Z W al nach Le1pzı1g. Dresden 1994 schon ängst nıcht mehr besaß Aus der noch
existierenden [)DR kamen damals EeiIWwW  e  A sovıele Katholiken-

Am (Ort des Katholikentreffens tagsteilnehmer WIE jetzt der gesamte Dresdner Katho-
lıkentag Jauerteilnehmer hatt 35 000
7u den Höhepunkten dieses Katholıkentags ihlten In dA1e-

DDer Dresdner Katholıkentag AT ZWal der drıtte Katholi- SCI1] /usammenhang wıederum verschiedene Veranstaltun-
kentag nach dem Fall der Mauer, aber der erstie, der WC- BCN, in denen persönlich erlehte und erzählte Geschichte 1Im
sentlıch VON Ostdeutscher Seıite miıtgestaltet wurde. In Berlın Mıttelpunkt stand. C  7A17 offensichtlich handelt } sıch dabe1
| 99() (vgl ul 1990, 316ff.) AT INan dem Zusam- eIn Genus, das sıch für eine Großveranstaltung WIE einen
menbruch der Mauer überrascht worden, profitierte VOIN Katholıkentag sehr eıgnet. Veranstaltungen cMAeser Art a“
/ufall, sıch 7 eInem Zeıtpunkt, an dem noch nıchts auf den ben möglıcherweise wenıger für nachrıichtliche Auswertung
unmıttelbar bevorstehenden Zusammenbruch des Ostblocks auf den ersten Seıten der Tageszeıtungen her IDennoch YC-
hıindeutete, innerhalb zehn Jahren ernNeut für dıe alte chah hıer Notwendiges und für das Lebensgefüh der Men-
und HCS Hauptstadt Deutschlands als Veranstaltungsort schen In Sahz Deutschlan VOIN heute Kennzeıichnendes. Daß

der Anteiıl VO  —_ eilneNmMern AUS den S Bundesländernentschıeden en Damals mußte Nan CS bel eiıchten
Retuschen Programm bewenden lassen, während arls- In Veranstaltungen deutscher eschıchte WIE Zeıtge-
ruhe 19972 (vgl August 1992, 3 7: dann ZU erstien schichte vergleichswe1se hoch Waäl, überraschte nıcht
VON Katholıken AUsS (Jst und West gemeinsam veranstalteten Für manchen Teilnehmer AUS dem „ Westen“ schıen
Katholikentag wurde. demgegenüber bereıts dıe Reıise nach Dresden als solche eın
Gerade für dıe ostdeutschen eilnehmer stand der Dresdner Beıtrag Z ema Eıinheit sSeIN. 1C wen1ige nahmen
Katholikentag jedoch nıcht 11UT In der Iradıtion der WEeST- den Katholıkentag Z nla 1n einen Teıl Deutschlands
deutschen Katholıkentage. Miıt Dresden, darauf wiıesen reisen, den S1e ange nıcht mehr esehen Oder noch Sar Nnıe
dıe beiden Vızepräsıdenten des Zentralkomitees der deut- kennengelernt hatten. 1)as vergleichsweıse eIwas höhere
schen Katholiken AUS den Bundesländern, Marıa HOT Durchschnuittsalter der Teılnehmer II)resdner ®-

Blazejewskı und Hans Joachim Meyer, hın, verbındet sıch lıkentag könnte hıer eiıne se1lner Ursachen en DDıie ZUWEI-
für dıe Katholiken der ehemalıgen DD  Z dıe Erinnerung len ausgesprochen langen Wege innerhalb Dresdens den
dıe Pastoralsynode der katholischen Kırche ıIn der DD  7 VO unterschiedlichen Veranstaltungsorten, zumelst protestan-
1973 biıs 975 (vgl Januar 1976, VOTL allem aber tische Kırchengemeinden, wurden nıcht 11UT In aufJ
das Katholikentreffen VO 08 / (vgl August 1987, INCN, S1e boten dıe Gelegenheıt, sıch der Wırkliıchkeit der In
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g1gantıschem Umbau begriffenen E1Ib-Metropole ZU  1 Selbst IHNall dıe erbale Entgleisung VO Dyba nıcht
i  3 überbewertet, ble1ibt In der aC der INdTUC daß sıch der
Wenn insofern Dresden als Veranstaltungsort d1ieses Ka- deutsche Katholizısmus zunehmend weniger uniform ze1gt.
tholıkentags bereıts Programm Wal, el das jedoch nıcht. DIe dK-Verantwortlichen mochten als Erfolg verbu-

CHEN! daß der Vorsıtzende der Deutschen 1SCNOTIS-dalß sıch alles Un den (Osten Deutschlands edreht hätte
1C selten wıirkte das Ireffen In Dresden WIe ein In seinen konferenz, der alnzer Bıschof arl Lehmann, auf eıner
TIThemen WIE Teılnehmern westdeutscher Katholikentag VOor Pressekonferenz sıch betont DOSItIV ZU Dıalogpapıier
ostdeutschen Kulissen. Obwohl dieser Katholıkentag wesent- außerte C: nannte eiıne „Bereicherung“ CS bleıibt Je-
lıch VO ostdeutschen Katholıken eplant und organısıert doch der INdTruC daß sıch innerkırchlich dıe Fronten VCI-

wurde, erlebten iıhn eılnehmer AUS den Bundeslän- härten, dıe Bereıtschaft, aufeınander hören, sıch In en
der vIielITaC WIEe eın ıihnen iremdes Unternehmen AUS dem espräc einzubringen, AUSs dem I11all möglicherweıse
Westen, mıt dem S1e sıch 1U zögerlıch machten. Im ders herauskommt. als INan hıneingekommen Ist, geringer
übrıgen erWwIes sıch das nüchterne Motto dieses - werden scheınt. Und selbst WENN dıe Ansıchten der Parte1-

ganger ybas es In em 1m organısıerten deutschenlıkentages „Unterwegs ZUT FEıinheıit“ auf überraschend viel-
tältıge Weiıise übertragbar auft Sachverhalte außerhalb des Lai:enkatholizısmus und auch un Amtsträgern nıcht mehr-
deutsch-deutschen Verein1igungsprozesses. heıtsfähig SeIN dürften, en dies nıcht, daß nıcht ele

des Katholizısmus nıt dieser Posıtion sympathısıeren. DIe
Teılnehmer eINEs Katholıkentages, das e1ß 111a VO TUNe-FKın westdeutscher Katholıkentag VOT

ostdeutschen Kulissen? ICH, sınd nıcht einfachhın repräsentatıv für die Katholıken ın
Deutschlan

Kırchliche Unemigkeıt dokumentierte auft andere Weiılse
Etwa In ezug auf dıe kıirchliche FEinheit Der Bıschof VO

Erzbischof Johannes Dyba, strapazıerte d1ıe kırchliche noch e1In zweıtes ema, das gleichfalls VOIN der Presse A ll-

vgels sonstiger großer I hemen egler12 aufgegriffen wurde.
FEınheıit 1M Rahmen einer Forumsveranstaltung ZZU SUORC-
nannten „Dıialogpapıier“ des Zentralkomıiutees der deutschen IDIe Dıskussion über dıe Stellung der Yau In der Kirche

nahm auch In Dresden einen ausgesprochen breıten Raum
Katholıken (vgl November 1992, 497ff£.) auf eıne auch eIn: d>S aber für Katholıkentage keıne MNECUE Erscheimungfür seıne Verhältnıisse überaus drastıiısche Weıse. Sıeht INan

Wa  _ Mıt „„Ordınatıo sacerdotalıs“ (vgl den Beıtrag des -
einmal [0)]8! Außerungen ab, dıe 1111all Aa dıeser Stelle besser binger Dogmatıkers Peter Hünermann In ds Heft. 406nıcht wıederholt und dıe für dıe nwesenden Mıtglieder der Hünermann al auch Referent auf der zentralen Katholi-
für das Dıalogpapier verantwortlichen Kommıissıon des kentagsveranstaltung dıiıesem Thema) der aps/dK SCHIIC verletzendHbestand dıe zentrale Aussage
VOIl Dyba In dem Satz Wer es Katholische A der ka- nıge ochen VOTI dem Katholıkentag dıeser rage zusätzlı-

chen verhehen. uch In Dresden zeıgte sıch, daß 1mM
tholıschen Kırche als entsetzlıch empfinde, der könne dan- Grunde wenıger der Ausschluß VON Frauen VO Weıheamt
AUS doch dıe Konsequenzen ziıehen, sprich: austreten Als als olcher dıe (Jemüter erhıtzt, als vielmehr der Nsprucmöglıche Alternatıven VerWwIes CY1 dıe Betroffenen auf dıe des Papstes, diese rage heute vermeıntlich „endgültig“ enNnT-
über 300 Kırchen des (Genfer Weltkirchenrates. alter Bay- scheıden können. Ins Bewußtseıln breıter Schichten des
erlein, Kommıissıonsmitglied und ehemalıger K-ViıIzeprä- deutschen Lai:enkatholizıiısmus i1st dıe Forderung nach der
sıdent antwortete mıt der rage Dyba, ob das,. W ds ST für

katholıisch a  e7 dıes auch tatsäc  IO sSe1 Z/ulassung VO Frauen 7A0 Priesterweıhe noch Sal nıcht
eıt vorgedrungen, W1Ie CS dem MN des Papst-ybas Auftritt gestaltete sıch einem Kapıtel drastischer

Dialogverweigerung auf diıesem Katholıkentag. Der nla schreıbens In dıesen agen zuweılen yerscheinen mochte.,
auch WENN Ial sıch diese Optıon miıttel- bıs langfristigund Gegenstand der Veranstaltung, das Dıalogpapıer, geriet durchaus offenhalten wıll

In den Hıintergrund. es drehte sıch ybas In der
Veranstaltung, dıe eın für das ema durchaus passender,
weıl symbolısch ausdrucksstarker (Ort 1mM Sachsischen Der eutsche Katholizıismus zeigte sıch unemın1ger
Landtag stattfand. |DITS Teılnehmer redeten sıch über weıte enn JEStrecken hre Konsternilertheit über dA1esen Auftritt eINes Bı-
schofs VO der egele Daß Dyba VO eiıner Mınderheıiıt
den Teilnehmern demonstratıv beklatscht wurde, machte dıe Es ble1ibt abzuwarten, ob sıch dıe Haltung des Vorsitzenden
Sıtuation 11UT beklemmender Besonders schockı1ert zeiıgten der Deutschen Bıschofskonferenz In dieser rage befriedend
sıch Teılnehmer AUS den Bundesländern In ihrem auswirkt: Bıschof Lehmann bezeıchnete VOTI Journalısten
Kıirchenbild kommen Konflikte In diıeser Zuspitzung nıcht viele Argumente, dıe In früherer Zeıt dıe Iradıtion des Aus-
VO  = Wenn diese Veranstaltung eın Vorgeschmack SCWESCH schlusses VO Frauen VOIN der Priesterweıhe begründet hät-
se1In sollte auf ünftige nnerkırc  ıche Auseiandersetzun- ten, als AUS heutiger ıe „nıcht mehr brauchba In Dres-
SCH, dann ist dıe katholische Kırche In Deutschland VO den wurde außerdem bekannt, da sıch deutsche Bischöfe
einer wünschenswerten Einheiıt weıter denn E entfernt. 1Im Vorfeld dafür eingesetzt aben, daß „Ordınatıo sacerdo-
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Falıs. nıcht veröffentlic würde. Weniger gelassen reaglerte sächsıischen Landeshauptstadt edacht SCWESCH WAal, wurde
Lehmann indes gegenüber eiıner ONM Bund der deutschen 1mM auTte der Tage geradezu ZUMm Markenzeıchen dıeses Ka-
katholischen Jugend inıtnerten Unterschrıiftenaktion tholıkentages. DIe sogenannte „Kırchenmeıile“‘, bestehend
das Papstschreıben. AUS /Zelten VO 180) katholischen erbänden, kırchliıchen E

er Dresdner Katholıkentag 1e ß Insofern den deutschen stıtutionen, gelistliıchen Gemeninschaften und ökumeniıschen
Inıtıatıven, ZUO8 sıch WIE eın endloses huntes Band UNC. dieKatholizismus In einem Maßhe UNEINIE erscheınen, daß INan

unwıllkürlic den Essener Katholıkentag VO Herbst Dresdner Innenstadt V OIl Hauptbahnhof üdlıch der NT
DIS ZUTN Albertplatz In der Neustadt. Selbst CIIn das erklär-1968, wen1ge ochen nach der Veröffentlichung VO  S „Hu- Zuel, mıt den nıchtchrıistlichen Dresdner Bürgern auf dıese

INAaNae vitae‘ MR Paul denken mußte (vgl KO- Weilise 1INSs espräc kommen, 11UT In begrenztem aßeber 1965, 441{7£.). Allerdıngs resultıerte dieser INAdrucC VO verwiırklıcht werden konnte, hat sıch dıe „Kırchenmeıile“ fürUnemigkeıt nıcht 11UT VO den tatsächlichen Verhältnissen In
der (Gesamtkiırche her, sondern hatte gerade auch mıt der spatere Katholıkentage empfohlen: DiIe Vıelgestaltigkeıit des

Katholizısmus trat auf dıese Weiıse ungle1ic anschaulicherbesonderen orm dieses Katholıkentags iun DiIe Veran-
stalter In Dresden 1eßen deutlıcher, als dıes auf früheren hervor, als dıes be]l früheren Katholıkentagen feın säuberlıch

sortiert und In DEWISSET Weiıise versteckt In Messehallen derKatholıkentagen In Westdeutschland der Fall Wäal, diese Fall Wa  ZVıelstimmigkeıt ZAU USdTUC kommen. Und CS sollte nıcht
der eINZIgE Bereıch se1N, In dem sıch das Dresdner Ireffen
VON irüheren Katholıkentagen auf bemerkenswerte Weiıse DiIe Protestanten iraten W1e Mıtveranstalter auf
unterschled.
Anders WarT Dresden schon In ezug auf se1Nne äußeren ruk-
Iuren AÄnderungen gegenüber früheren Katholıkentagen Der Dresdner Katholıkentag W al indes nıcht 11UT außerlıch

sondern auf noch grundsätzlichere Weise NAaMdeRS als seıne
Waren schon aufgrun der örtlıchen Verhältnıisse unumgang- Vorgänger. Keın Katholıkentae kannte ısher eiıne ähnlıchlıch In einer Stadt mıt vier Prozent Katholıken kann INan starke protestantische Präsenz. Stellenweılse hatte INan denkeinen Katholıkentag veranstalten, WIe 111a ıhn 1mM Westen INAdTUC dıe Sächsıische Evangelısche LandeskırcheDeutschlands ewohnt WaTl hne eiıne usammenar-
beıt mnıt der Sächsischen Landeskırche ware d1eses Ireffen WIE e1In Mıtveranstalter auf. DIe Mıtwirkune der Protestanten

estand 6I In mehr als 1L1UT der praktıschen Bereıtstellungnıcht möglıch SCWECSCNH. Räumlichkeiten standen 1L1UT be-
grenzt ZUT Verfügung. Der Dresdner Katholıkentag mußte VO Infrastruktur, sprich: Kırchenräumen und (Jeme1ıln-

leiner ausfallen als rühere Ireffen An einem Katholıken- dehäusern. Un dıe erheblıche nıchtkıirchliche Beteılıgung
auf den Podıen SOWIE dıe OIfenDar unvermeıdlichen Modera-lag freiem Hımmel ührte keın Weg vorbel das

hochsommerliche Wetter rachte G nıt sıch, daß dies keın AUS den elektronıschen Medien gleichen sıch Katholi1-
kentage und protestantıische Kırchentage obendreın zuneh-achte1ı wurde. mend einander al

Der Dresdner Katholıkentage mfaßte W dIi über 000 SO Öökumeniısch diıeser Katholıkentag In konfessioneller Hın-
Veranstaltungen, ennoch WaT S: schon Was dıe WDens sıcht Wal, plural W al CT innerkırchlic DDer Programmteıl
nehmerzahlen angıng der kleinste Katholıkentag se1lt lan- „Konzılıarer Prozeß“ wıirkte Z S:  n als habe 111a  = den Kır-
SCH Von den 373 OO Dauerteilnehmern kamen 6000 AUS den chentag Vo. Unten gleich omplett geschluckt: In der

Bundesländern. Schlußgottesdienst zwıschen Hof- /usammensetzung der Podıien WIEe auch In seinen thematı-
kırche und demperoper nahmen Besucher teıl Der schen Akzenten. Auf den unterschiedlichsten Podıen
Wert dieses Katholıkentags äßt sıch andererseıts nıcht eIN- Referenten iinden, denen INan keiıne au  C ähe
achhın Zahlen blesen Es gab Veranstaltungen, dıe Z deutschen Lai:enkatholizısmus nachsagen kann. Mıt
SCcH Überfüllung geschlossen werden mußten, aber das be]l Hans Küng und olfgang Bartholomäus ZWE] athol1-
Räumen, Del denen 6S zumeI1ıst nıcht viel brauchte, damıt S1Ce sche Theologen vertreten, dıe AUS unterschiedlichen (Jrün-
voll Andererseıts 7a  OSse Veranstaltungen den ıhren Lehrstuhl aufgeben mußten. Dalß der stärke-
auch LL1UT mäßıg bıs gering besucht, Was In einem erheb- HN Z/Zusammenarbeıt VO 7dK und Kvu stattfindende Kır-
lıchen Mıßverhältnis den behandelten Ihemen und ZUT chentag VO unten In Dresden eher eın Schattendaseın
Besetzung der Podıen stand DIe großen Entfernungen Z frıstete, WAaT VO  z eTr nıcht verwunderlich. Zahlreiche Re-
einer Reihe Vo  - Sentren und Werkstätten verhınderten jedes ferenten traten beıderorts auf.
„Flaniel‘en“ VO Veranstaltung Veranstaltung und eizten uch In polıtısch-gesellschaftlıcher Hınsıcht WAarT Dresden
eın es Mal gezielter Entscheidung für bestimmte TIThe- pluraler als rühere Katholıkentage. In der el der O-
INeN und Referenten VOTaus SO kam e 9 daß nıcht wenıge lıkentage NEeNCTEN Iyps se1ıt reiburg 9/5 sprach IN C1-

Foren und Dıskussionsrunden allenfalls den Charme mäßig stenmal e1In Sozlaldemokrat, Richard chröder, auf einer
besuchter Pfarreiıveranstaltungen aufwıesen. Hauptkundgebung, und auch konnte INan In der Bon-
Was für dıe Verantwortlichen VOI (OIrt und 1Im Zentralkomıi- 11CT „Baracke‘“ mıt der Präsenz In Dresden zufrieden SeIN.
tee der deutschen Katholıken zunächst als pragmatısche DIe für das Zentralkomitee der deutschen Katholiıken tradı-
Antwort auf dıe besonderen außeren Bedingungen ın der tionell kennzeichnende Nähe den Unionsparteien irat
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zurück. WOo Christdemokraten dennoch domiınıerten, eiınen Katholiıkentag auft dıe Beıine stellen, der manches
etiwa be1l der Eröffnungsveranstaltung, rührte dies aher, daß VO dem verwirklıchte, W as viele sıch 1mM Westen be1l Katholi1-
INan sıch strıkt dıe jeweılıgen örtlıchen Amtsınhaber 1e kentagen schon se1lt langem gewünscht hatten, womıt S1e
Pluralıtät sagl jedoch noch nıchts über ıe Akzeptanz polıt1- aber AUS welchen (Ggründen auch immer nıcht urch-
scher Veranstaltungen. uch W dK-Präsıdentin 1ta drangen Man pochte 1mM (O)sten auf das eigene Andersseın
Waschbüsch OIfTenDar als Entgegnung auft entsprechende und traf damıt Bedürfnıisse, dıe auch 1MmM Westen verbreıtet
Pressemeldungen auf eiıner Pressekonferenz bemerkte. eın SINd, aber CS kırchlicherseılts schwer en, OTr finden

Was sıch 1m Rahmen des Zentralkomitees der deutschennNnierschıe ın der Akzeptanz zwıschen Veranstaltungen mıt
relıg1ösem und polıtıschem Schwerpunkt Se1 nıcht AUSZUMMa- Katholiken bereıts se1it der Vereinigung der beıden deut-
chen, konnte 11a bıs zuletzt den MM ALUGC aben, als hätten schen Staaten abzeıchnete, bestätigte sıch erneut beım
polıtische Fragen insgesamt nıcht 1mM Vordergrun des Ka- Dresdner Katholıkentag: DIe Katholiıken In den Bun-

desländern bringen e1In, das übersehen des rel1-tholıkentagsgeschehens gestanden. Dieser INATUC ent-
stand aber vielleicht auch 11UT dadurch, daß sıch das Gesche- g1ös-kırchlichen Lebens In SahnzZ Deutschlan wıllen VO

hen insgesamt geographisc und mangels roßthemen acntiel WAare
aufsplıtterte. SO ökumeniısch, innerkiıirchlich W1Ie polıtısch plural, anders

dieser Katholıkentag jedoch auch WAal, INe are Botschaft
Zzing Von ıhm nıicht UU es schlıen vorzukommen, aberBle1ibt der Dresdner Katholıkentag pısode ? nıchts kam VOT, daß D es andere In den Schatten tellte
oder dem (Janzen seinen Stempel aufdrückte Dieser ®:

In relig1öser Hınsıcht konnte CGS einem In Dresden zuwelılen lıkentag hatte keıne Botschaft, selbst wollte dıe Botschaft
erscheınen, als habe INan W1e T eın Fenster In dıe VE sein Katholıken AUSs den Bundesländern meınten, der

un VO Christentum insgesamt und Katholizısmus 1m be- Katholiıkentag habe sıch bereıts elohnt, WENN C In @st-
sonderen In SallZ Deutschland geblickt. Aus dem Programm- deutschlan: hıer und da den iM transportiert hätte,

be]l den Katholıken andele CS sıch einen bunten Haufenangebot sprach dıe Entschlossenheıt, auf ökumeniıscher
Basıs mıiıt elıner adıkal sakularısıierten Gesellschaft 1INS (Je- VO  — Menschen „„wıe du und ich“‘ und nıcht Miıtglıeder e1-
spräch kommen wollen, selbst WE dies ISC 11UT sehr MSI lebens- und wirklichkeitsfremden e7 dıe sıch nach
begrenzt gelang, weıl sıch 11UT wen1ge Dresdner blıcken lıe- außen hın verschhıießt OD und inwıeweıt dıes gelungen se1n
Ben ber 6S zeıgte sıch erneut Was sıich VOI em dıe könnte, wırd INan erst AUS eiıner gewIssen Dıstanz heraus

beurteıulen können.wendet, dıe nıcht dazugehören, ist nıcht weiıt entfernt VO

den Fragen derjenıgen, dıe ıhren (Glauben gemeınschaftlıc DiIie ogroße rage der nächsten re WIrd se1N, ob dıe Art
und Weıise, WIEe sıch der deutsche Katholizısmus In Dresdenpraktızıeren: beispielsweıise dıe Erschlıeßung VO relıg1ösem

rund- und Basıswıissen 1mM „Geıistliıchen Zentrum “, das (Ie- selbst dargestellt hat, Episode bleiben wırd, also auf TUn
spräch zwıschen (laubenden und Nıchtglaubenden, dıe SC der Öörtlıchen Bedingungen Wäal unumgänglıch Wal, aber
meılınsaAame C VO Christen und Muslımen nach Möglıch- nıcht WITKIIC innerlıch bejaht wurde. oder ob diese res.
keıten der Glaubensvermıittlung In eiıner säkularen (Gesell- ner Formel auch weıterhıin Schule Machen ird. SO stark dıe
schaft (1n der Werkstatt Christlich-ıslamıischer Dıialog), dıe Eıgenprägung VO Evangelıschen Kırchentagen einerseıts
Auseinandersetzung mıt der rage, [al überhaupt und Katholikentagen andererseıts auch In Zukunft se1ın dürtf-
kırchliche (Gemennschaft bıldet Dresden WAadl eine erneute und verstärkte Manıfestatiıon

dessen, W ds sıch In den etzten IS Jahren kirchenübergrel-Daß 6S gerade e1in Katholıkentag In eıner der
Bundesländer Wäaäl, der In diıeser Hınsıcht Akzente seizte,

fender Kırchentags- und Katholikentagskultur ın Deutsch-

Wal keın Zufall uch WE siıch dıe ostdeutsche Lebens- and herausgebildet hat

sıtuatiıon auft vielen Gebleten zunehmend der westdeutschen Dabeı oeht CS für dıe katholische Kırche In Deutschlan
angleıcht, der Dresdner Katholıkentag erweckte den FKın- letztlich mehr als dıe In eiInem estimmten zeitlichen
HUC daß CS sıch In relıg1ös-weltanschaulicher Hınsıcht ythmus stattfindenden Katholiıkentage. Der ılle, Ver-

möglıcherweıse eher andersherum verhalten könnte. der tretfer nıchtkatholischer Kırchen INn das Katholıkentagsge-
WIE CS der Vızepräsıdent des 7Z7dK und Leıter der Berliner chehen Ooffens1ıv mıteinzubezıehen, ist eın Zeichen aln
Katholischen ademıe, Werner Remmers, formuherte: In welche orstellung dıe katholıische Kırche VO ihrem e1ge-
Dresden habe I1a erfahren können, W1e CN Ist, ennn (Ohn- 11C  > Zeugni1s innerhalb der säkularen Offentlichkeit hat oD
sten gemeınsam In der Mınderheıit SINd. In den Bun- dıes stärker auf das Zeugn1s der Christen ausgerichtet Ist, für
desländern 1ege en zutlage, W d> 1mM Westen noch WT das Ial selbst seinen (partıkularen) Beıtrag leıstet, oder ob
günstıge Statistiıken verschleılert werde. Remmers bezeichne- INa das Zeugn1s eiıner sıch konfessionell bewuft abgrenzen-

dıe Sıtuation INn den Bundesländern In diıeser Hın- den Gruppe vorzıeht. Spätestens In vier Jahren, In Maınz
sıcht als dıe ‘ sealstscherTeN. 1998, 150 He nach dem ersten Katholıkentag 18458 ole1-
Unbelasteter VO den ekannten Katholıkentags- und /dK- cher Stelle. wırd INa  z WISSeN, ob der deutsche Katholiızısmus

Klaus NientiedtGepflogenheıten vgelang Cs den Dresdner Organısatoren, dıe Dresdner Lektion elernt hat
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